
Wir gingen zusammen im Sonnenschein,
wir gingen zusammen im Sturm und Regen, doch niemals ging einer von uns allein

auf seinen Lebenswegen.

Käthe Heinen
geb. Klemm

*6. Januar 1935 †29. Juni 2021

Dankbar für viele gemeinsame Jahre,
in denen du immer für uns da warst,

lassen wir dich in Liebe gehen.

Josef
Birgit und Franz

sowie alle Anverwandten
Die feierlichen Exequien im engsten Familienkreis halten wir am Donnerstag,
dem 15. Juli 2021, um 10.00 Uhr in der Kirche St. Cornelius in Lamersdorf.

Anschließend findet die Urnenbeisetzung auf dem Friedhof in Lamersdorf statt.
Hierzu laden wir jeden ein der sich von Käthe verabschieden möchte.

Wir bitten um Beachtung der Corona - Schutzmaßnahmen.

Traueranschrift: Bestattungen Tack, Rurstraße 12, 52459 Inden – Trauerhaus Heinen

Und immer sind irgendwo Spuren Deines Lebens,

Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle.

Sie werden uns immer an Dich erinnern

und Dich dadurch nicht vergessen lassen.

Thomas Wefing
* 26. August 1962 † 29. Juni 2021

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir viel zu früh Abschied:

Anne�e und Louisa
sowie alle Angehörigen

Traueranschri�:

Besta�ungen Mirbach, 52379 Langerwehe, Grüner Weg 8, "Thomas Wefing"

Wir verabschieden uns am Freitag, den 16. Juli 2021, um 10 Uhr in der Paul­

Gerhard­Kirche, Langerwehe, Josef­Schwarz­Straße. Die spätere Urnenbeisetzung

im Friedwald findet im engsten Kreis sta�, daher bi�en wir anstelle freundlich

zugedachter Kränze und Blumen um eine Spende für die Ini�a�ve Selbsthilfe

Mul�ple Sklerose Kranker e.V., IBAN: DE14 3906 0180 1102 8860 18, Kennwort
"Thomas Wefing"

Der Kampf des Lebens ist zu Ende,
vorbei ist aller Erdenschmerz.
Es ruhen nun die fleißigen Hände
und stille steht dein liebes Herz.
Ruhe sanft und schlaf in Frieden,
hab' tausend Dank für deine Müh.

Wenn du auch bist von uns geschieden,
in unseren Herzen stirbst du nie.

Marianne und Helmut
Susanne mit Emilia

Stefan
Andreas und Andrea

Alexander
Isabel

sowie alle Angehörigen

Traueranschrift: Bestattungen Mirbach, 52379 Langerwehe, Grüner Weg 8, "Johann Schürg"

Johann Schürg
* 18. April 1930 † 21. Juni 2021

du nie.

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Was ein Mensch an Gutem in die Welt hinaus gibt, geht nicht verloren.
(Albert Schweitzer)

P e t e r S t o f f e l s
* 7. November 1938 † 26. Juni 2021

In Liebe und Dankbarkeit
Petra

Daniela und Fabian mit Mila
Betty, Armin und Alex

Peter
sowie alle Anverwandten

Kondolenzanschrift: Familie Stoffels-Glasmacher
Beerdigungsinstitut Vinzenz Kick, Bahnstraße 16-18, 50170 Kerpen-Buir

Die Exequien werden gehalten am Freitag, dem 16. Juli 2021, um 10.00 Uhr
in der Pfarrkirche St. Amandus zu Girbelsrath.

Anschließend erfolgt die Urnenbeisetzung ab Grab auf dem Friedhof Merzenich-Girbelsrath.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir Abstand zu nehmen.

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann, ist
ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken.

Mit Musik im Ohr, Tränen in den Augen und Erinnerungen im Herzen
verabschieden wir uns von

Hans-Günter Hohn
* 2. Juni 1956 † 3. Juli 2021

Wir vermissen Dich in liebevoller Erinnerung
Monika
Benjamin und Sarah
Markus
Dieter und Gerda mit Kinder
Onkel Bernd und Tante Christa
Familie Bagnara (Sizilien)
und alle Anverwandten

Die Trauerfeier fand im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

Kondolenzanschrift: BBH Bestattung Bodo Horst, Trierer Weg 15,
52385 Nideggen „Hans-Günter Hohn“

Wende dein Gesicht der Sonne zu,
dann fallen die Schatten hinter dich.

Diese Einstellung gab dir auf deinem letzten
Lebensabschnitt die Kraft – trotz schwerer Krankheit

und Schmerzen – das Leben zu lieben.

Jeanette Schumacher
geb. Korkin

*13. September 1982 † 1. Juli 2021

In liebevoller Erinnerung:

Kondolenzanschrift: Bestattungshaus Sievernich,
52372 Kreuzau, Hauptstraße 91a, „Trauerhaus Jeanette Schumacher“

Den Wortgottesdienst halten wir im engsten Familienkreis am Freitag, dem
16. Juli 2021, um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Heribert zu Kreuzau.

Für alle anderen, die von Jeanette Abschied nehmen möchten, ist dies im Anschluss
auf dem Friedhof in Kreuzau möglich.

Nico mit Jonas
Ulrike Korkin und Rudi Ortmanns
Monika und Herbert Schumacher mit Familie
Andreas Korkin mit Familie
Ellen und Thomas mit Familie
Patenonkel Walter
sowie alle Anverwandten und Freunde

Statt jeder besonderen Anzeige

Wenn die Lieben von uns gehen,

wenn ihr müdes Auge bricht;

ihr Gedächtnis bleibt bestehen,

es vergeht und endet nicht.

Ruhe denn in stillen Mauern von des Lebens Stürmen aus!

Unsere Liebe, sie wird dauern über Tod und Grab hinaus.

Maria Bannass
geb. Robrock

* 15. März 1934 † 1. Juli 2021

In Liebe
Dein Gerhard

Konstanze und John
Torsten

und alle Anverwandten

Die Exequien werden gehalten am Donnerstag, dem 15. Juli 2021, um 10.00 Uhr in der
Pfarrkirche St. Michael in Echtz. Anschließend findet die Urnenbeisetzung auf dem
Friedhof Echtz in der Stele statt.
Von Blumen und Kränzen bitten wir freundlichst abzusehen.

Kondolenzadresse: Bestattungen Birekoven, Schillingsstraße 61a, 52355 Düren, Trauerhaus Bannass.

Nachruf

Mit Trauer und Anteilnahme geben wir die Nachricht vom Tod unseres

ehemaligen, im Ruhestand lebenden Mitarbeiters und Kollegen

Edmund Esser
bekannt, der am 4. Juli 2021 im Alter von 77 Jahren verstorben ist.

Während seiner Betriebszugehörigkeit haben wir Ihn als
pflichtbewussten, hilfsbereiten und zuverlässigen Menschen kennen
und schätzen gelernt. Mit dem Tod eines Menschen verliert man vieles,
aber niemals die gemeinsam verbrachte Zeit.

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Gedenken bewahren.
Seinen Angehörigen gilt unsere aufrichtige Anteilnahme.

Vorstand, Personalrat, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der

Sparkasse Düren

Ort der Zukunft

SCHOPHOVENDer Indender
Ortsteil Schophoven soll als
„Ort der Zukunft“ eine Vor-
reiterrolle in der Planung
und Entwicklung im Rhei-
nischen Revier einnehmen.
Anlass ist die Entstehung
des „Zukunftsquartiers
Bartholomäus-Pfädchen“
in Schophoven. Damit geht
die erste räumliche Ent-
wicklung in Richtung In-
desee und zukünftige Seen-
landschaft im Rheinischen
Revier einher.

In Zusammenarbeit mit
den Bewohnerinnen und
Bewohnern Schophovens
ist das „Dorfinnenentwick-
lungskonzept“ (DIEK) ent-
standen. Dies ist die Ba-
sis, um wichtige Themen
zu vertiefen. Zentral sind
dabei Wünsche und Anre-
gungen zu der Frage: „Wie
möchten wir in Zukunft le-
ben?“ Hinzu kommen Le-
bens- und Wohnformen,
Ressourcenschutz, Mobili-
tät sowie nachhaltiges Bau-
en.

„Die Meinung der Bürge-
rinnen und Bürger ist jetzt
gefragt. Daher rufe ich alle
Menschen, die in Schopho-
ven, aber auch in der nähe-
ren Umgebung leben, dazu

auf, sich an der Befragung
zu beteiligen. Sie läuft bis
zum 20. August. Gemein-
sam können wir unsere Zu-
kunft gestalten. Also: Macht
mit!“, sagt Stefan Pfennings,
Bürgermeister der Gemein-
de Inden.

Die Mitarbeitenden des
Projekts „Regionale Res-
sourcenwende in der Bau-
wirtschaft“ (Re-Bau) haben
den Fragebogen entwickelt.
Er lässt sich online ausfül-
len, steht aber auch in Pa-
pierform zurVerfügung. Die
Antworten aus der Bürger-
schaft dienen als Grund-
lage, um neue Wohn- und
Siedlungsentwicklungen zu
erarbeiten.

Re-Bau als Organisatorin
realisiert diese erste Bürger-
beteiligung zum „Ort der
Zukunft“ digital und post-
alisch. Die Teilnahme ist
möglich unter: https://bit.
ly/Bürgerinnen-Befragung

Die Ergebnisse der Bür-
gerbeteiligung präsentiert
Re-Bau im Oktober im Rah-
men einer Online-Veran-
staltung und diskutiert mit
Beteiligten und Interessier-
ten.Weitere Informationen
rund um Re-Bau: https://
rebau.info. (red)

Aufruf an Menschen in Schophoven.

Beratungsvormittag

DÜREN Die Firma Haas Be-
stattungen bietet am Diens-
tag, 13. Juli, von 9 bis 12 Uhr
einen kostenlosen Bera-
tungsvormittag zum The-
ma „Bestattungen und Vor-
sorge“ im Stadtbüro in der

Kölnstraße 79, in Düren an.
Bei Interesse kann ein

Beratungstermin unter Tel.
02421/41163 vereinbart
werden.

Termine sind auch an an-
deren Tagen möglich. (red)

Bestattung und Vorsorge sind das Thema.

Vollsperrung der L25

DÜREN Die Straßen.
NRW-Regionalniederlas-
sung Ville-Eifel hat mit der
Fahrbahnsanierung der
Landesstraße L25 zwischen
Stolberg-Schevenhütte und
Düren-Gürzenich auf ei-
ner Gesamtlänge von rund
7,9 Kilometern begonnen.
Die Landesstraße wird da-
her in Schevenhütte ab der
Abzweigung Hardthover
Weg bis zur Schevenhütte-
ner Straße in Gürzenich bis
voraussichtlich 30. Septem-
ber voll gesperrt.

Die Zufahrt zum Wohn-
gebiet „Im Eichenbruch“
in Gürzenich von der Sche-
venhüttener Straße bleibt

trotz der Sperrung mög-
lich, die direkten Anlieger
entlang der Baustelle wer-
den durch das ausführende
Bauunternehmen über die
Erreichbarkeit ihrer Grund-
stücke informiert.

Der Friedwald „Meroder
Wald“ ist rückwärtig aus
Richtung Langerwehe-Me-
rode anfahrbar. DerVerkehr
wird während der dreimo-
natigen Sperrung zwischen
Schevenhütte und Gürze-
nich über die L12 und die
Jüngersdorfer Straße in
Langerwehe und die Kreis-
straße K27 über Jüngers-
dorf, Schlich und Derichs-
weiler umgeleitet. (red)

Fahrbahnsanierung bis Ende September.

22-jähriger Autofahrer
missachtete Vorfahrt

TITZ Vergangenen Sonn-
tagabend kam es zu ei-
nem Verkehrsunfall zwi-
schen zwei Radfahrern
und einem Pkw, bei dem
die Radfahrer leicht ver-
letzt wurden. Ein 37-jäh-
riger Mann aus Titz und
sein elfjähriger Sohn wa-
ren gegen 18.30 Uhr mit
ihren Fahrrädern vom
Friedhof kommend auf
der Kirchgasse unterwegs.
Die beiden wollten an der
Einmündung links auf die
Güstener Straße in Rich-
tung L12 fahren.

Währenddessen fuhr ein
22 Jahre alter Mann aus
Jülich mit seinem Auto aus
Richtung der L12 auf der
Güstener Straße; er woll-
te rechts in die Kirchgasse
abbiegen. Beim Abbiegen
nahm er die vorfahrtsbe-
rechtigten Radfahrer nicht
wahr und musste im Ein-
mündungsbereich stark

bremsen, um einen Zu-
sammenstoß zu verhin-
dern. Auch die beiden
Radfahrer bremsten stark
und stürzten deshalb.

Erst zu Hause bemerk-
ten die Radfahrer, die zu-
nächst gegenüber dem
Autofahrer angegeben
hatten, unverletzt zu sein,
dass sie Schmerzen hat-
ten und verständigten die
Polizei. Im Anschluss be-
gaben sich der 37-Jährige
und sein Sohn selbststän-
dig in ein Krankenhaus.

Die Polizei suchte den
Pkw-Fahrer, der den Un-
fallhergang bestätigte, auf
der Arbeitsstelle auf. Der
22-Jährige räumte auch
ein, dass er trotz besseren
Wissens von der Landstra-
ße auf die Güstener Straße
gefahren sei, die auf die-
sem Stück nur für land-
wirtschaftlichen Verkehr
freigegeben ist. (red)

Zwei Radfahrer bei Unfall leicht verletzt.

FAMILIENANZEIGENSeite 16M Sonntag, 11. Juli 2021


